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fid), al§ aucE) mit Atuminiumlegierung, ©ifen, ©tat;!,
SDÎeffing, Tupfer ufœ. oertötet roerben. ®ie Sötung roirb
mittelft etneê- Sötfolben§ ober, eitles BunfenbrennerS be=

iperffteÛigt. 9t acß bert ©rflärungen ber girtna foil.ab-
folute ©eroäßr bafür gebotett; fein, baß bie Sötung ber
Temperatur unb ber Anfreffung roiberfteßt unb nießt
reißt. r.

ßifetafur*
I. Beridjt ber ©(ßroctprifdjctt 3cntrnlftel(c für Alto*

fjcllungfncfett. 1. ©ejember. 1908 bi§ 31. ©epmber
1909. ©rftattet an baê Gibg. foanbelêv 3nbuftrie unb

/ Sanbroirtf'cßaft§bepgrtement oon ber ©cßroeijerifcßen
Aufiettunglfommiffion. 3ürid), Art. Qnftitut Drei!
jyüßli 1910.

3n ber @rfenntni§, baß eine beftimmte, bauernb or=

ganifierte ©teile ba§ Auftellung§roefen im allgemeinen
unb bie Vorbereitung unb bie ©ureßfüßrung non Au§=

ftellungen leiten follte, roenn biefe Aufteilungen ißren
3tt)ed: görberung oon Qnbuftrie, §anbei unb ©enterbe
erfüllen füllen, ift, roie in anbern ©taateh, fo aueß in
ber ©cßroeiz eine foleße ßentralfteüe gefeßaffen rnorben.

©rft'matê iff eine foleße in granfreieß 1890, èin „Comité
traue ris des Expositions à l'Etranger" gefeßaffen roorben;
et> folgten mit äßnlicßett Ginricßtungen 1903 Belgien,
19.05 Italien, 1906 ©eutfcßlanb unb bie Stieberlaube,
1907 Ungarn, 1908 ©änemarf. - ©nglanb ßat eine be=

jüglicße Abteilung im fpanbelSminifterium, roäßrenb in
Defterreicß bie $rage einer paffenben Organisation noeß

ffbieit roirb. 3n ber ©cßroeij, bie baßer nießt prüdb
bleiben burfte, ift auf bie fjnitiatibe ber ©eßmeijerifeßen
fpanbeMammer unb äßnließer Qnfiitutionen bent S8«nbes=

rat eine ©ingabe übermaeßt roorben, roorin biefer ange=

fragt mürbe, ob er geneigt märe, einer foleßen 3nftitutign
moralifeße unb finanzielle Unterftüßung p teil roerben

p laffen. ©ie Antroort fiel günftig au§, unb e§ rourbe
ein .DrganifalionSentrourf famt einem Voranfcßtag auf
gearbeitet, bem, naeßbem bie ©ibg. Diäte bie ©rrießtung
einer 3entralfielle pgefießert ßatten, bie Aufteilung eines

befinitio.en DrganifationSreglementes folgte, ba§ am
27. Df'tober 1908 nom Bundesrat genehmigt mürbe. Al§
roießtigfte Diufgaben ber Qentralftelle, ber unter bent
Stamen „©cßroeijerifcße Qentralftelle für bas Aufteilung^»
mefèn" baê ©tubium beê AufteHung§roefen§ im allge»
meinen unb bie Vorbereitung unb eoentuelt bie ®urcß=
füßrung ber feßroeijerifeßen Beteiligung an internationalen
Aufteilungen im befonbern obliegt, feien genannt: fffung ber auf au§= unb ittlänbifcße Aufteilungen bepg=
liefen SDtaterialien unb ©rteilung »Ott Aust'unft an bie

3ntereffenten, ©rlangung aller roiffenSroerten Auffcßlüffe
über gaeß» unb ©pezialaufiellungen, Unterfucßung ber
grage, ob eine Beteiligung feßroeijerifeßer (Produzenten
fieß empfießlt, ob eoentueü eine offizielle Beteiligung feitenS
ber ©eßmeij erfolgen ober boeß eine Bunbefüboention
für bie ©eilneßmer auSgefeßt roerben foil; Borbereitung
(in Verbindung mit den AufteEern) ber erforberlicßen
Arbeiten "im ©inne ber Sßaßrung ber Qntereffen ber
©cßroeij unb ißrer AufteEer ; SBaßrneßmung. ber für
bie ©cßroeij oorteilßaft feßeinenbett SJtomente in Bepg
auf weitere Aufteilungen; Belämpfung oon AuSroücßfen
im AufteEungsroefen;, Abmaßnung non ©eilrtaßme an
ungenügend funbierten ober fonft irgenbmie nießt emp»
feßlenSroerten AufMutigen ; Beforgung ber ißr

^
nom

Bundesrat pgemiefenen auf ba§"AufteEungfoefen be=

ZÜglicßen Aufgaben; Verfolgung ber 9'iecßtfprecßung unb
©efeßgebung im Qn= unb 3luêlanbe über bie bas 2lu§=

ftellungSmefen betreffenben unb mit ißr pfamntenßängenben
fragen; görberung unb Berbefferitng bes 3lu§ftetlung§=

3lr. 17

mefenS in Berbinbung mit ben im Sluslanbe befteßenben
3entralftellen unb ^ommifftonèn.

Qm roeitern merben im Bericßte bie Organe bet

3eniralftelle : SluSfiellungSt'ommiffion unb 9luSßelIungä=
felretariat, in ißrer 3ufammenfeßung, ißrett fpepüeti
Aufgaben unb Befugniffen angefüßrt, ferner ba§ laut

OrganifationSreglement norgefeßene ©efcßäftSreglement.
Unter „Sfätigfeit ber 3entralftelle" mirb baS Ber-

ßatten ber 3entralftelle p ben einzelnen BuSftellungen
unb bie 9lrt ber ©rtebigung ber an ba§ 3lu§ftellutfg§=
felretariat gelangenben Anfragen ufm. erörtert.

Unter „©pejielleS" ift bie ©ätigfeit ber 3tralfiet(e
bepglicß für bie ©cßroeij mießtiger internationaler lufe
ftellungen (9), unb feßmeijerifißer Slusftellungen, fobanrt

bepglicß für bie ©cßroeij meniger mießtiger Busftellimgen
(25), fomie nerfeßiebener jmeifelßafter BuSftellungeri.bes
fprocßeit. :

3mecl§ einer internationalen Regelung gemiffer 9lu§=

ftellungSfragen fanb am 30. Slooember 1907 in ©fJariS

eine erfte, unb am 30. Slooember bis 3. ©ejember 1908

eine peite internationale Konferenz in Brüffel ftatt;
angeregt mürbe bie ©cßaffung eines internationalen
Bmtes für ba§ SluSftellungSmefen f'cßon 1876 unb 1878

bureß ben feßmeigerifeßen ©enerallommiffär für bie SBelb

auSftellungen in ißßilabelpßia unb pariés, §errn ©per
fyreuler. ©s ïam eine "„Fédération'internationale des

Comités permanents d'Expositions" pftanbe; bie. Be«

ftßlüffe unb SBünfcße beS. ÄongreffeS bepgen fieß u. a.

auf: Allgemeine OrganifationSfragen an.'Aufteilungen;
für ©fanSport, 3oß u. 'bergt. : für ^3atentfcßuß; füt

©dpß beS geiftigen unb literarifeßen ©igentumS. - ®ie

©eßmeijerifeße 3entralftelle ift Btitglieb biefer internätio«
nalen Bereinigung.

Außerbem fanben noeß jmei internationale biplo«

matifeße Äonferenjen über AuSftellungsfragen ftatt; bie

erfte in Berlin 1910, bie jraeite in, Brüffel. ©ic »or«

gefeßene biplomätifcße ßonferenj, al§ offizielle Vertretung
ber fie. befeßidenben ©taaten, f'ann Vereinbarungen nor=

bereiten, bureß bie fieß bie loritraßierenben ©eile felbfi

oerpflidjten, ma§ ben Abmacßungen ber IV'iiératiw:
internationale des. Comités permanents d'Expositions"
mit ißrem prioaten ©ßaralter oorpjießen märe. _

Au§ bem Bericßte geßt ßeroor, baß bie ©dßroeigerifeße

3entralftelle für ba§ Ausftellungêmefen in ber Bericßts«

periobe reießließ befdßäftigt mar, unb baß bie oon tßr

ertebigten ober oorbereiteten Arbeiten oon einer befteßenben

Amtsftelle ober oon ber freien Bereinstätigleit in biefer

SBeife îaum ßätten ausgefüßrt merben fönnett.
3m Qaßre 1910 ßat bie 3eotralfielle; üeben ben

allgemeinen Aufgaben, bie ©ureßfüßrung ber fdßroeije«

rifdjen Abteilung an ber 2ßeltau»ftellung in Brüffeljn
erlebigen unb jugleicß bie Borarbeiten für bie f'cßroeße«

rifeße Beteiligung an ber internationalen Aufteilung
in ©urin 1911 unb berjenigen für Steife unb ffremben«

oerfeßr in Berlin 1911 p treffen.
3ugleicß ift au§ bem DJtitgeteilten aueß erficßtlidß, baß

bie fentralftelle feineêroegê jur Beteiligung an .möglicßft

oielen Auftellungen ermuntert, fonbern baß fie forgfält'9

unterfeßeibet zroifcßen jenen Beranftaltungen, bie für btf

©dßmeij oon Vorteil fein fönnen, unb jenen, roo etne

Beteiligung nießt nötig ober fogar nießt ratfam erfeßeint-

Angeficßts ber großen Bemüßungen, bie anberè ©icioten

auf biefem ©ebietc befunben, märe e§ moßl. unt'lug
für: ben feßmeiprifeßen Abfatj fdjäblidj, menn bie ©d)Ä
nießt ebenfalls naeß 3Haßgabe ißrer Gräfte unb .be§ Be«

burfniffeê -fieß an biefen internationalen Beftrebung^
beteiligen mürbe.

©eneralfefretär ber ©d^meijerifeßen AuêfteUungêft'W'

miffion ift .fberr Gb. Boosffdßer; ©iß ber 3eotrglf«'»
ift 3öricß. "

SlKlIt. („SKet|terblatt")270

sich, als auch mit Aluminiumlegierung, Eisen, Stahl,
Messing, Kupfer usw. verlötet werden. Die Lötung wird
mittelst eines- Lötkolbens oder eines Bunsenbrenners be-

werkstelligt. Nach den Erklärungen der Firma soll, ab-
solute Gewähr dafür geboten sein, daß die Lötung der
Temperatur und der Anfressung widersteht und nicht
reißt. r.

Literatur.
I. Bericht der Schweizerischen Zentralstelle für das Aus-

stellunflswesen. 1. Dezember 1908 bis 31. Dezember
1999. Erstattet an das Eidg. Handels-, Industrie- und

/ Landwirtschaftsdepartement von der Schweizerischen
Ausstellungskommission. Zürich, Art. Institut Orell
Füßli. 1910.

In der Erkenntnis, daß eine bestimmte, dauernd or-
ganisterte Stelle das Ausstellungswesen im allgemeinen
und die Vorbereitung und die Durchführung von Aus-
stellungen leiten sollte, wenn diese Ausstellungen ihren
Zweck: Förderung von Industrie, Handel und Gewerbe
erfüllen sollen, ist, wie in andern Staaten, so auch in
der Schweiz eine solche Zentralstelle geschaffen worden.
Erstmals ist eine solche in Frankreich 1890, ein llomitä
ti'îmg à ties impositions à l'Ltrânger^ geschaffen worden;
es folgten mit ähnlichen Einrichtungen 1903 Belgien,
1905 Italien, 1966 Deutschland und die Niederlande,
1907 Ungarn, 1908 Dänemark. England hat eine be-

zügliche Abteilung im Handelsministerium, während in
Oesterreich die Frage einer passenden Organisation noch

stuöiett wird. In der Schweiz, die daher nicht zurück-
bleiben durfte, ist auf die Initiative der Schweizerischen
Handelskammer und ähnlicher Institutionen dem Bundes-
rat eine Eingabe Übermacht worden, worin dieser ange-
fragt wurde, ob er geneigt wäre, einer solchen Institution
mömlische und finanzielle Unterstützung zu teil werden
zu lassen. Die Antwort fiel günstig aus, und es wurde
ein.Organisationsentwurf samt einem Voranschlag aus-
gearbeitet, dem, nachdem die Eidg. Räte die Errichtung
einer Zentralstelle zugesichert hatten, die Aufstellung eines

definitiven Organisationsreglementes folgte, das am
27. Oktober 1908 vom Bundesrat genehmigt wurde. Als
wichtigste Aufgaben der Zentralstelle, der unter dem
Namen „Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-
wesèn" das Studium des Ausstellungswesens im allge-
meinen und die Vorbereitung und eventuell die Durch-
sührung der schweizerischen Beteiligung an internationalen
Ausstellungen im besondern obliegt, seien genannt: Prü-
fung der auf aus- und inländische Ausstellungen bezüg-
lichen Materialien und Erteilung von Auskunft an die

Interessenten, Erlangung aller wissenswerten Aufschlüsse
über Fach- und Spezialausstellungen, Untersuchung der
Frage, ob eine Beteiligung schweizerischer Produzenten
sich empfiehlt, ob eventuell eine offizielle Beteiligung feitens
der Schweiz erfolgen oder doch eine Bundessubvention
für die Teilnehmer ausgesetzt werden soll; Vorbereitung
(in Verbindung mit den. Ausstellern) der erforderlichen
Arbeiten im Sinne der Wahrung der Interessen der
Schweiz und ihrer Aussteller; Wahrnehmung der für
die Schweiz vorteilhaft scheinenden Momente in Bezug
auf weitere Ausstellungen; Bekämpfung von Auswüchsen
im Ausstellungswesen; Abmahnung von Teilnahme an
ungenügend fundierten oder sonst irgendwie nicht emp-
fehlenswerten Ausstellungen; Besorgung der ihr

^
vom

Bundesrat zugewiesenen auf das'Ausstellungswesen be-

züglichen Aufgaben; Verfolgung der Rechtsprechung und
Gesetzgebung im In- und Auslände über die das Aus-
stellungswesen betreffenden und.mit ihr zusammenhängenden
Fragen; Förderung und Verbesserung des Ausstellungs-

Ztr. i?

wesens in Verbindung mit den im Auslande bestehenden

Zentralstellen und Kommissionen.
Im weitern werden im Berichte die Organe der

Zentralstelle: Ausstellüngskominission und Ausstellungs-
sekretariat, in ihrer Zusammensetzung, ihren speziellen

Aufgaben und Befugnissen angeführt, ferner das laut

Organisationsreglement vorgesehene Geschäftsreglement
Unter „Tätigkeit der Zentralstelle" wird das Ver-

halten der Zentralstelle zu den einzelnen Ausstellungen
und die Art der Erledigung der an das AusstelltMgs-
sekretariat gelangenden Anfragen usw. erörtert.

Unter „Spezielles" ist die Tätigkeit der Zentralstelle
bezüglich für die Schweiz wichtiger internationaler Aus-

stellungen (9), und schweizerischer Ausstellungen, sodann

bezüglich für die Schweiz weniger wichtiger Ausstellungen
(25), sowie verschiedener zweifelhafter Ausstellungen be-

.sprachen.
Zwecks einer internätionalen Regelung gewisser Aus-

stellungsfragen fand am 30. November 1907 in Paris
eine erste, und am 30. November bis 3. Dezember IM
eine zweite internationale Konferenz in Brüssel statt;
angeregt wurde die Schaffung eines internationalen
Amtes für das Ausstellüngswesen schon 1876 und 1878

durch den schweizerischen Generalkommissär für die Welt-

ausstellungen in Philadelphia und Paris, Herrn Guyer-
Freuler. Es kam eine'„bkààUon iààgMnà à
Oowitês permanents cl'Lxpositions" zustande; die Be-

schlösse und Wünsche des Kongresses bezogen sich u. a,

auf: Allgemeine Organisationsfragen an Ausstellungen;
für Transport, Zoll u. dergl. ; für Patentschutz; 'für
Schutz des geistigen und literarischen Eigentums. Die

Schweizerische Zentralstelle ist Mitglied dieser internätio-
nalen Vereinigung.

Außerdem fanden noch zwei internationale diplo-

malische Konferenzen über Ausstellungsfragen statt, die

erste in Berlin. 1910, die zweite; in, Brüssel. Die vor-

gesehene diplomatische Konferenz, als offizielle Vertretung
der sie beschickenden Staaten, kann Vereinbarungen vor-

bereiten, durch die sich die kontrahierenden Teile selbst

verpflichten, was den Abmachungen der I V-dörulmi!

ioternattonà àos lîonutos permanents it'Lxpositiovs"
mit ihrem privaten Charakter vorzuziehen wäre. -

Aus dem Berichte geht hervor, daß die Schweizerische

Zentralstelle für das Ausstellungswesen in der Berichts-

Periode reichlich beschäftigt war, und daß die von ihr

erledigten oder vorbereiteten Arbeiten von einer bestehenden

Amtsstelle oder von der freien Vereinstätigkeit in dieser

Weise kaum hätten ausgeführt werden können.

Im Jahre 1910 hat die Zentralstelle; neben den

allgemeinen Aufgaben, die Durchführung der schweize-

rischen Abteilung an der Weltausstellung in Brüssel zu

erledigen und zugleich die Vorarbeiten für die schweize-

rische Beteiligung an der Internationalen Ausstellung

in Turin 1911 und derjenigen für Reise und Fremden-

verkehr in Berlin 1911 zu treffen.
Zugleich ist aus dem Mitgeteilten auch ersichtlich, daß

die Zentralstelle keineswegs zur Beteiligung an .möglichst

vielen Ausstellungen ermuntert, sondern daß sie sorgfältig

unterscheidet zwischen jenen Veranstaltungen, die für die

Schweiz von Vorteil sein können, und jenen, wo eine

Beteiligung nicht nötig oder sogar nicht ratsam erscheint

Angesichts der großen Bemühungen, die andere Staaten

auf diesem Gebiete bekunden, wäre es wohl, unklug und

für; den schweizerischen Absatz schädlich, wenn die Schweiz

nicht ebenfalls nach Maßgabe ihrer Kräfte und des Be-

dürfnisses -sich an diesen internationalen Bestrebungen

beteiligen würde. -

Generalsekretär der Schweizerischen Ausstellungskoni'

mission ist Herr Ed. Boos-Jegher; Sitz der Zentralstete

ist Zürich. : - m 1
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